
Die erweiterte Vollversammlung der Arztekammer für Salzburg hat in ih-
rer Sitzung vom 18. Dezember 2018 gemäß S 8Ob 2.2 des Arztegesetzes
1998 BGBI. I Nr. L69l1998 in der Fassung BGBI. tNr,26l2O17 die fol-
gende Anderung der Satzung des Wohlfahrtsfonds der Arztekammer für
Salzburg beschlossen:

1. 6 47 (1) wird erqänzt:

(1)Die Abrechnung der Krankenunterstützung erfolgt nach Wiederaufnahme der
ärztlichen Berufstätigkeit oder nach Entlassung aus der stationären Kranken-
hausbehandlung. Sofern das Ansuchen um Krankenunterstützung nicht inner-
halb von 3 Monaten nach Beendigung der Arbeitsunfähigkeit schriftlich beim
Verwaltungsausschuss eingereicht wird, erlischt der Anspruch auf die Kran-
ken u nterstützung.

2. Bei den Inkrafttretungsbestimmungen wird ergänzt um:

(1)Die in der Erweiterten Vollversammlung am 12,L2.20L7 beschlossene Satzung
wurde vom Amt der Salzburger Landesregierung mit Schreiben vom
27 .O3.20 78, Zahl: 2090 1 -AERZ/ 3 / 379 - 20 1 8 a ufsichtsbe hörd I ich zu r Ken ntn is
genommen und trat mit 01.01,2018 in Kraft. Die Bestimmungen des g 27
Abs. 1 Ziffern 4c und 5 der Satzung treten mit 1 .1.202L außer Kraft.

(2)Die in der Erweiterten Vollversammlung am 18.t2.2OL8 beschlossenen Ande-
rungen der Satzung treten mit 01.01.2019 in Kraft.

3. Anlaoe 1 zur Satzung lautet wie folgt:
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